AKBP-Aufgaben WS 1998/99

Ausgewählte Kapitel der praktischen Betriebsprogrammierung I 1.5

© 1998, Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV Jürgen Kleinöder, Erich Meier, Bernd Schnitzer

Aufgabe 3

Netzweite Abfrage der Telefonkundenverwaltung

Umdie inAufgabe2 realisierteTelefonkundenverwaltungimIntranetdes Telefonanbietersablaufenzu lassen, entwickelnSie indieser AufgabeeinClient/Server-System,das dienetzweite Bedienung des Systems erlaubt.

Hierzu fügen Sie der Telefonkundenverwaltung eine Serverkomponente hinzu, die Befehle über TCP/IP entgegennimmt und bearbeitet. Die Benutzer können über ein Client-Programm Befehle eingegeben, die dann an den Server geschickt werden.

• Der Server nimmt Verbindungen auf einem auf der Kommandozeile über die Option-p konfigurierbarenPort an (StandardeinstellungistIhreUID).VomClienterhälter über ein zu definierendes Protokoll Kommandos und führt diese aus.

• Für jede Verbindung erzeugt der Server einen Thread, der die Kommandoausführung abwickelt. Der Server selbst soll sofort, nachdem er den Thread erzeugt hat, weitere Aufträge annehmen.

• DerServer sollauch mitAnfragenzurechtkommen,die nichtdem Protokollentsprechen.

• Der Server solldirektnach dem Start, also währendder Einlesephase, bereits Abfragen bearbeiten.

• Der Client führt die auf der Standardeingabe angegebenen Kommandos beim Server durch und gibt eventuelle Rückgabewerte sowie Fehlermeldungen auf der Standardausgabe aus ( Interaktiv-Modus).

• Als Eingaben versteht der Client die in Aufgabe 2 beschriebenen Kommandos.

• Wenn auf der Kommandozeile des Clients ein Dateiname als weiteres Argument angegeben ist, so öffnet der Client diese Datei und liest aus ihr die an den Server zu sendenden Kommandos. Rückgabewerte und Fehlermeldungen sind weiterhin auf der Standardausgabe auszugeben ( Batch-Modus).

• Damitder Server beliebiglange laufenkann, darfer keine Speicherlöcher enthalten. Um dies sicherzustellen,solltenSie dies vonIhrenKommilitoninnenund Kommilitonentesten lassen. Hierzu implementieren Sie beim Server die Kommandozeilenoption-x, die ihn dazu veranlaßt, dieerste freiePortnummeroberhalbvon50000 (inklusive)als Serverport zu verwenden. Alle Übungsteilnehmer/-innen sind dazu aufgerufen, Kommandos an Server, die diese Portnummern verwenden, zu schicken um diese zu testen. Als Serverrechner verwenden Sie hierfür diefaui09. Sie können derartige Serverprozesse auch über mehrere Tage hinweg laufen lassen. Beobachten Sie hierbeivorallemden vonIhremServer benötigtenSpeicherplatz(z.B.mit

ps oder top).

AKBP-Aufgaben WS 1998/99

Ausgewählte Kapitel der praktischen Betriebsprogrammierung I 1.6

© 1998, Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV Jürgen Kleinöder, Erich Meier, Bernd Schnitzer

Die Aufrufe sollten wie folgt aussehen (die Portnummer ist optional!):

Erstellen Sie eine kurze Erklärung (mindestens eine Seite pro Bearbeiter) zum Aufbau des Programms, zur Vorgehensweise beim Verbindungsaufbau und dem verwendeten Protokoll (sowie - bei gemeinsamer Bearbeitung - zu den festgelegten Schnittstellen).

Abgabetermin : bis vor der Vorlesung am 24.02.99

Abgabemodus : Kommando ~akbp/pub/abgabe aufgabe3 von der Homedirectory aus aufrufen.

faui04a% tkvdaemon -n 5 [ -p 30001 ] &
faui04b% tkvclient faui04a [ -p 32001 ]
Q Mueller
<Ausgabe des Servers>
C Mueller Meier
<Ausgabe des Servers>
<CTRL-D>